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VON WOLFGANG LANGNER

Erst einmal tief durchatmen. Die
ersten drei Wochen der Vorberei-
tung hat der Fußball-Bundesligist
FC Augsburg hinter sich gebracht.
Spieler und Trainer erholen sich von
den ersten Strapazen in einem klei-
nen Kurzurlaub bis kommenden
Freitag. Allerdings bekamen die
Profis auch für diese Tage Hausauf-
gaben in Form eines Fitnesspro-
gramms mit auf den Weg.

FCA-Trainer Markus Weinzierl
erholte sich am gestrigen Sonntag
auf dem Fußballplatz. Der Coach
begleitete dabei seinen Sohn, der bei
den F-Junioren des FC Alburg (in
der Nähe von Straubing, Anm. d.
Red.) spielt. Weinzierl hat bis jetzt
interessante Tage hinter sich ge-
bracht. Schließlich ist der FCA seine
erste Station als Bundesliga-Trai-
ner. „Es ist bisher eigentlich alles
sehr positiv. Sieht man einmal von

der Verletzung von Sascha Mölders
ab. Die Mannschaft hat jedenfalls
gut gearbeitet.“

In den bisherigen Testspielen gab
es eine 1:2-Niederlage gegen den 1.
FC Heidenheim, ein Remis (0:0) ge-
gen Celtic Glasgow und ansonsten
die erwartet hohen Siege gegen den
TSV Friedberg (10:0), den TSV
Aindling (6:0) und zuletzt das 8:0
gegen den TSV Burgau/SC Bubes-
heim. Allerdings verstolperte der
FCA in Burgau Chancen am Fließ-
band. Trainer Weinzierl ist das
nicht entgangen: „Das müssen wir
abstellen. Da müssen wir viel effek-
tiver werden.“ In Sachen Effizienz
gab dabei zunächst Aristide Bancé
eine gute Figur ab. Bei seinem De-
büt gelang dem Mann aus Burkina
Faso in den ersten sechs Minuten ein
Doppelpack. Er hat das Zeug, neuer
Publikumsliebling zu werden. Die
jungen Fans standen jedenfalls
Schlange um ein Autogramm.

Weinzierl hat sich über den Ein-
stand von Bancé ebenso gefreut wie
auch über den ersten Auftritt von
Andreas Ottl oder Milan Petrzela,
dem ebenfalls in seinem ersten Spiel
ein Treffer glückte. „Es ist natürlich
alles noch zu früh, aber zunächst ha-
ben alle einmal das bestätigt, was
wir erwartet haben. Aber wir haben
ja noch einige Wochen Zeit.“

Weinzierl selbst scheint sich mitt-
lerweile auch gut akklimatisiert zu
haben. „Das ist auch nicht beson-
ders schwer gewesen. Ich wurde
vom Verein und den Spielern hier
sehr gut aufgenommen. Da kann ich
mich nicht beklagen.“ Irgendwann
will der Trainer dann auch seine Fa-

milie nach Augsburg holen, aber es
ist noch nicht geplant, wann das sein
wird: „In der Anfangszeit gibt es
einfach zu viel im Verein zu tun. Da
macht es noch keinen Sinn. Ich habe
aber auch keinen sehr weiten Weg
nach Hause.“ Bis jetzt konnte sich
Weinzierl noch keinen großen Ein-
druck von der Stadt verschaffen:
„Bisher hat sich mein Leben rund
um die SGL-Arena abgespielt.“

Verschnaufpause
FC Augsburg Trainer Markus Weinzierl zieht nach den ersten

drei Trainingswochen eine positive Zwischenbilanz. Kurzurlaub bis Freitag

„In der Anfangszeit gibt es
einfach zu viel im Verein zu
tun. Da macht es noch keinen
Sinn. Ich habe aber auch
keinen sehr weiten Weg nach
Hause.“
FCA-Trainer Weinzierl begründet, warum sei-

ne Familie noch nicht in Augsburg wohnt.

Die Augsburger Slalomkanuten (von links: Sideris Tasiadis, Hannes
Aigner, Jasmin Schornberg mit Sportbürgermeister Peter Grab bei der
Verabschiedung im Fürstenzimmer des Rathauses) gehören zu den ers-
ten Sportlern, die das olympische Dorf in London beziehen. Am heutigen

Montag ist Abflug. Mit an Bord sind, rechtes Bild, von links, Kajak-Bun-
destrainer Thomas Apel, Physiotherapeut Andreas Geißlinger, Sport-
wissenschaftler Michael Keim, Canadier-Bundestrainer Sören Kauf-
mann, Frauenkajak-Bundestrainer David Krajnik. Fotos: Fred Schöllhorn

Am heutigen Montag beginnt für die Kanuten das Abenteuer Olympia

AICHACHER STADTLAUF

Nur eine Holländerin vor
Inga Manneck
Lokalmatador Bruno Schumi (LC
Aichach; 18:35 Min.) und die hol-
ländische Top-Mittelstrecklerin
Karin Gorter (AV Phoenix Ut-
recht; 22:13 Min.) triumphierten
beim 29. Aichacher Stadtlauf über
6,0 Kilometer. Als Vorjahressiege-
rin musste sich Inga Manneck, die
Aichacherin im Dienste der TG
Viktoria Augsburg, nach 22:52
Minuten mit dem zweiten Platz be-
gnügen. Die Viktorianer holten
dafür die begehrte Mannschaftstro-
phäe. (wilm)

SKATERHOCKEY

TVA bleibt seit 2009
zu Hause ungeschlagen
Auch im 28. Bundesliga-Punktspiel
in Folge seit 2009 blieb das Skater-
hockeyteam des TV Augsburg in
der eigenen Arena unbesiegt. Mit
einem souveränen 10:1 (3:0, 5:0,
2:1) gegen den achtfachen deut-
schen Meister Düsseldorf Rams
baute der TVA seine Tabellenfüh-
rung aus. Mit 14:0 Punkten und
76:23 Toren ist der TVA das er-
folgreichste und einzig unbesiegte
Heimteam der Bundesliga. Die
Gäste kamen erst beim Stand von
9:0 zu ihrem Ehrentreffer.
TVA Fuchs (Gleich); Arzt, Becherer (1), F.
Nies (2), Wagner, F. Dietrich, Fettinger, Glä-
sel, M. Nies (2), Mayr (1), Sohlmann (3),
Kozlovsky, Hnida, M. Dietrich, Dotterweich
●Die Jugendmannschaft des TVA
um Trainer Frank Kozlovsky steht
nach einem 5:1 beim Titelverteidi-
ger Pleystein Piranhas im Endspiel
um die bayerische Meisterschaft.

SENIOREN

Askovic springt zur
deutschen Meisterschaft
Sehr erfolgreich war das kleine Auf-
gebot des Kreises Augsburg bei
den deutschen Senioren-Meister-
schaften der Leichtathleten in Er-
furt. Den Titel im Stabhochsprung
der Klasse W45 sicherte sich Zo-
ran Askovic (LG Augsburg) mit
3,80 Metern gegen acht Konkur-
renten. Er belegte zudem Rang drei
im Weitsprung mit 5,87 Metern.
Einen weiteren Titel holte Roland
Wegner über die 400 Meter in
53,31 Sekunden, wobei er seine Jah-
resbestzeit aber deutlich verpasste
und nur zwei Konkurrenten hatte.
Dritte über die 5000 Meter der
Klasse W60 wurde Hildegard Hel-
ler (LG Stadtbergen) in 23:49,74.
Über die gleiche Distanz der Klasse
W45 musste sich Petra Stöckmann
(TG Viktoria) mit Platz sechs
(18:30,70) begnügen. Rang vier
über die 3 x 1000 Meter der Klasse
M 40 erreichte die Staffel der TG
Viktoria (Frank Lauxtermann, Ste-
phane Rust, Jörg Seidel) mit
8:31,55. Auf dem fünften Rang M60
landete im Kugelstoßen Stipo
Knez (LG ESV/Neusäß) mit 13,07
Metern. Er wurde noch Zehnter
im Diskuswerfen (39,16 m). (AZ)

LEICHTATHLETIK

Thiem und Schindler
auf dem Gipfel
Hans-Thomas Thiem von TG Vik-
toria (3. M45) und Christine
Schindler von MBB-SG (1. W40)
waren die schnellsten Augsburger
bei der bayerischen Senioren-Berg-
laufmeisterschaft. Die Titelkämp-
fe wurden in Weitnau im Rahmen
des 30. Hauchenberglaufes über
6,8 Kilometer und 509 Höhenmeter
ausgetragen. (wilm)

Aristide Bancé (im Bild) und seine Mannschaftskollegen haben bis einschließlich Donnerstag trainingsfrei. Allerdings bekommt

jeder ein individuelles Trainingsprogramm mit in die Freizeit. Foto: Ernst Mayer

Regionalsport kompakt

● Trainingspause bis einschließlich
Donnerstag
● Mi., 25. Juli (18.45 Uhr in Fried-
richshafen)
FCA – Bayer Leverkusen
● Sa., 28. Juli (16 Uhr)
1. FC Kaiserslautern – FCA
● So., 5. August (17 Uhr in Neu-
stadt) FCA – Lech Posen
● Sa., 11. August (15.30 Uhr)
FCA – Queens Park Rangers

So geht es weiter

Einzel-Karte nicht teurer
FCA Ermäßigungen aber eingeschränkt

Sie sind ein begehrtes Gut – die Ein-
zeltickets für die Heimspiele des FC
Augsburg. Die Chancen für Nicht-
mitglieder an Karten zu kommen
sind nicht sehr groß. Denn der FCA
hat wie viele andere Bundesligisten
(unter anderem Nürnberg, Hanno-
ver, Hoffenheim) ein exklusives
Vorkaufsrecht für seine Mitglieder.

Dies startet jetzt für die termi-
nierten Heimspiele gegen Fortuna
Düsseldorf (Sa., 25. August, 15.30
Uhr), VfL Wolfsburg (Fr., 14. Sep-
tember, 20.30 Uhr) und Bayer Le-
verkusen (Mi., 26. September, 20
Uhr) ab Dienstag (bis 31. Juli). Je-
des Mitglied kann bis zu zwei Ti-
ckets für jedes Spiel erwerben. Je
nach Verfügbarkeit startet der freie
Ticketverkauf ab dem 1. August.

Die Preise für Vollzahler-Karten
hat der FCA nicht erhöht, allerdings

gibt es für die Sitzplatzkategorien
eins und drei keine Ermäßigungen
mehr. „Es ist vor allem in der letzten
Saison sehr viel Missbrauch mit er-
mäßigten Tages-Tickets betrieben
worden. Daher standen wir vor der
Entscheidung, die Preise grundsätz-
lich zu erhöhen, oder die Ermäßi-
gungen komplett zu streichen. Wir
haben uns für einen Mittelweg ent-
schieden und bieten nun ermäßigte
Karten nur noch im Stehplatzbe-
reich sowie in Kategorie zwei bei
den Sitzplätzen an“, begründet der
kaufmännische FCA-Geschäftsfüh-
rer Peter Bircks diese Entscheidung.

Top-Zuschlag verlangt der FCA
bei den Spielen gegen Borussia
Dortmund, Bayern München,
Schalke 04, 1. FC Nürnberg, VfB
Stuttgart und beim letzten Heim-
spiel. (AZ/pm)

Leichtathletik kompakt

Eigentlich hätte die Schüler-Euro-
pameisterschaft 2012 am 25. Juni
statt finden sollen, doch das Wetter
machte den Schul-Fußballern und
den Organisatoren einen Strich
durch die Rechnung, die EM fiel
aus. Jetzt soll das Fußball-Event mit
14 Schulklassen am Dienstag (ab
8.30 Uhr) im Ernst-Lehner-Stadion
angepfiffen werden.

Nach der Schüler-EM 2008, der
Schüler-WM 2010 und der Schüler-
WM 2011 ist es die vierte Großver-
anstaltung, die der Kultur- und
Schulservice zusammen mit der
Fachstelle für Jugend und Bildung
und Sponsor Sparda-Bank veran-
staltet. Der Titelverteidiger von
2010, das Jakob-Fugger-Gymnasi-
um I, spielt als Spanien. Die Inter-
nationale Schule bekam Deutsch-
land zugelost. Das Finale ist für 13
Uhr terminiert. (AZ/pm)

Schüler spielen
um EM-Titel

JUGENDFUSSBALL

FCA-A-Junioren gewinnen
gegen Bezirksligisten
Die A-Junioren des FC Augsburg
gewannen ihr Testspiel bei den
Bezirksliga-Herren des TSV Neu-
Ulm mit 1:0 (0:0). Den Treffer er-
zielte in der 57. Minute Merveille
Biankadi. Vorzeitig ausscheiden
musste Nationalspieler Arif Ekin,
der mit Verdacht auf Gehirner-
schütterung ins Krankenhaus muss-
te. Trainer Fred Klaus meinte:
„Nach dem harten Training sind die
Jungs etwas müde. Aber die Leis-
tung hat gestimmt. Wir können zu-
frieden sein.“ (AZ)

JUGENDFUSSBALL

Klarer 4:0-Erfolg
der FCA-B-Junioren
Deutlich mit 4:0 (1:0) setzten sich
die B-Junioren des FCA bei den
B-Junioren des FC Ingolstadt 04
durch. Marco Greisel zum 1:0, so-
wie Fatlum Talla (2:0 und 4:0) und
Julian Schleich waren die Tor-
schützen. „Ich bin sehr zufrieden.
Wir haben zur Halbzeit komplett
gewechselt. Die Jungs haben das gut
umgesetzt was wir im Training ge-
übt haben und sie zeigten eine sehr
engagierte Leistung,“ zeigte sich
FCA-Trainer Matthias Lust von sei-
nem Team angetan. (AZ)

BEHINDERTEN-BOCCIA

SV Reha dominiert die
bayerische Meisterschaft
Die diesjährigen bayerischen Meis-
terschaften der Behinderten im
Boccia standen ganz im Zeichen des
SV Reha Augsburg. Für den SV
Reha galt es, den im Vorjahr an
Gersthofen verlorenen Titel zu-
rückzuerobern. Am Ende lag die
Mannschaft des SV Reha-Mak mit
18:3 Punkten vor der Mannschaft
SV Reha-Opitz mit 14:7 Punkten.
Trotz der teils widrigen Wetterver-
hältnisse vor der Meisterschaft
konnte der Gastgeber gute Verhält-
nisse für die acht Teams auf den
sechs Bahnen im Rosenaustadion
anbieten. (pm/AZ)

Das Jugendteam des Schachklubs
1908 Göggingen wurde als Vize-
meister 2011 bei der bayerischen
Vereinsmeisterschaft der U14 auch
in diesem Jahr seiner Favoritenrolle
gerecht. Bei jeweils 5:1 Punkten
hatten die Augsburger mit neun
Brettpunkten gegenüber Erlangen
(8,5) die Nase vorn.

In der Besetzung Anton Bilchin-
ski, Sebastian Reimann (mit zehn
Jahren der Jüngste), Matthias Rei-
mann und Tobias Artz wurde Un-
terfrankenmeister Aschaffenburg
3:1 und Oberbayernmeister Germe-
ring 4:0 geschlagen und gegen das
mittelfränkische Meisterteam SC
Erlangen 2:2 gespielt.

Es war der erste Augsburger Sieg
bei den seit 2007 veranstalteten
bayerischen U-14-Titelkämpfen. In
den seit 1999 ausgerichteten U-12-
Meisterschaften hatte der SK
Kriegshaber 2008 mit dem Team
Julian Niedermayer, Sascha Buch-
berger, Anton Bilchinski und Ra-
phael Lämmchen den ersten und
bisher einzigen Jugend-Bayerntitel
nach Augsburg geholt.

Anton Bilchinski hatte schon
2008 mit dem TSV Kriegshaber wie
jetzt als Spitzenspieler des SK 1908
Göggingen als einziger Spieler je-
weils alle drei Endrundenpartien ge-
wonnen. (jmp)

Schachspieler
feiern

Premiere
Jugendteam holt
bayerischen Titel


